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Deutſchland.
Berlin, d. 10. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem herzoglich braunſchweigiſchen Geſchäftsträger am hieſigen Hofe,
Legationsrath Pr. Liebe, den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe,
und dem Architektur und Landſchafts Maler Eduard Gerhardt
aus Erfurt zur Zeit in Berlin, den Rothen Adler Orden vierter
Klaſſe, ſo wie dem Mühlenmeiſter Ludwig Schirmer zu Brüſſow,
Kreis Prenzlau, die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Die Abgeordneten zur zweiten Kammer Bürgers und Genoſ
ſen (v. Uechthofen, Beſeler, Simſon, Fliegel, Stenzel, Geßler, Fubel,
Duncker, v. Bardeleben, Graf Dyrhn, Heyl, Delius, v. Hilgers und
Harkort) haben zu den Abänderungs Vorſchlägen des Abg. Keller
u. Gen. (das Schwurgericht betreffend), für den Fall, daß die Anträge
des letzteren angenommen werden, einen Verfaſſungs Vorſchlag ge
macht „der eine möglichſt getreue Ueberſetzung der Jnſtruktion iſt,
welche in England im Berathungs Zimmer der Geſchwornen ange
ſchlagen iſt.“ In den Motiven zu dieſem Verfaſſungsvorſchlag heißt
es „Um den Zweck der Vorſchläge des Abg. Keller und Genoſſen
vollſtändig zu erreichen und das engliſche Schwurgerichtsverfahren
nicht blos in einigen Punkten, ſondern ſeinem ganzen Geiſte gemäß
bei uns einzuführen, erſcheint es zweckmäßig, den Geſchworenen ih
ren Beruf in derſelben Weiſe einzuſchärfen, wie dies in England

geſchieht.“ tAls den vom Bundestag ernannten Commiſſarius für
die Regulirung der Bremiſchen Verfaſſungs-Angelegen-
heit wird der ehemalige Kriegsminiſter in Hannover, General
Jacobi bezeichnet.

hNeununddreißigſte Sitzung der Zweiten Kammer
am 10. März. Die Berathung der Zuſatz Artikel zu der Verord

Halle, Freitag den 12. März
Erſte Ausgabe.

nung vom 3. Januar 1849 wird bei Art. 34, der vom „weſentlichen
Jnhalt der Entſcheidung handelt, wieder aufgenommen. Das Ur
theil muß, lautet der Artikel, „bei Strafe der Nichtigkeit“ hervor
heben, welche derjenigen Thatſachen, die zu den weſentlichen Merk
malen der den Gegenſtand der Entſcheidung bildenden ſtrafbaren
Handlungen gehören, für erwieſen oder für nicht erwieſen zu erach
ten ſeien. Abg. Wentzel verlangt die Streichung der mit Anfüh
e gegebenen Worte, welchem Verlangen die Kammer bei

immt.
Ebenſo wird Art. 35 nach einem Vorſchlage Wentzels ange

nommen. Ferner ein Zuſatz Artikel deſſelben Abgeordneten vor dem
Art. 36, dahin lautend: „Wenn ein Angeklagter, Zeuge oder Ge
ſchworner der Deutſchen Sprache nicht mächtig iſt ſo muß bei der
Verhandlung ein von dem Gericht. oder deſſen Vorſitzenden zu ver
eidigender Dolmetſcher zugezogen werden. Derſelbe darf nicht aus
der Zahl der Zeugen oder der bei dem Gericht mitwirkenden Perſonen

genommen werden.“ mchn
Die darauf folgenden Art. 36 53 handeln hauptſächlich vom

Contumacial Verfahren. Art. 36 und 37 werden angenommen.
Art. 38, welcher von dem Verfahren in Betreff der Vorladung

eines im Auslande ſich befindenden Angeklagten handelt beantragt
Beſſeler zu ſtreichen, indem er an die Anklage des kurheſſiſchen
Premierminiſters Haſſenpflug wegen Fälſchung erinnert, der
ſich der Einhändigung der Vorladung an das Kreisgericht von Greifs
wald durch allerlei Mittel zu entziehen wußte. Es ſei daher nicht
rathſam, den Angeklagten durch ausdrückliche Geſetzesbeſtimmungen
zu erleichtern dem Bereich der Juſtiz zu entſchlüpfen. Der Bericht
erſtätter Breithaupt macht dagegen geltend, wie ſchwer und koſt
ſpielig es oft ſein würde, Angeklagten im Auslande die Vorladung
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Karl Gützlaff, das Leben des Tav-Kuang, verſtorbenen
Kaiſers von China. Nebſt Denkwürdigkeiten des Hofes von Pe
king und einer Skizze der hauptſächlichſten Ereigniſſe in der Geſchichte
des chineſiſchen Reiches während der letzten fünfzig Jahre. Aus dem
Engliſchen. Leipzig. 1852. 20 Sgr.

(Fortſetzung und Schluß aus Nr. 116.)
Jn Ehina iſt es ein Verbrechen auf welches Todesſtrafe ſteht, auf

die Möglichkeit des Todes des Kaiſers auch nur anzuſpielen und Viele
haben deswegen oder weil ſie beſchuldigt wurden Zauberkünſte ange
wendet zu haben um die Stunde ſeines Todes zu beſtimmen oder dem
Monarchen ähnliche Bilder gemacht, und verbrannt zu haben den Tod
erlitten. Dieſe und ähnliche alberne Gebräuche, die Grund zu Verdäch
tigung und Grauſamkeit gewährten, hatten unter allen früheren Regie
rungen geherrſcht; Taokuang's Regierung war aber frei von ſolchen
Albernheiten.

Wenn nur einmal das Gerücht ging, der Kaiſer werde dieſe Welt
recht bald verlaſſen da erſchien er plötzlich öffentlich, prächtig gekleidet,
und ſtrengte ſich auf das Aeußerſte an, zu zeigen daß er noch große
Energie beſitze. Dies war bei einer großen Geſellſchaft der Fall die er
am zweiten Tage des Jahres gab, wo Tao-kuang eine Anzahl von
Gäſten verſammelt hatte. Alle die vornehmſten Großen ſpeiſten mit
ihm, und
ſehen abgelegt er war außerordentlich unterhaltend, und alle wünſchten
dem Kaiſer zu ſeinem guten Ausſehen Glück Ungeachtet dieſer Schmei
cheleien waren indeſſen ſeine Tage gezählt. Er muſterte auch die Leib
garde, war bei der Prüfung der Bogenſchützen gegenwärtig und theilte
die Belohnungen eigenbändig aus der lächerliche Gebrauch junge Frauen
zimmer aus allen Theilen des Reiches herbetzubringen, damit der Kaiſer

er war ganz froh und glücklich und hatte ſein trauriges An
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aus ihnen wählen könne, dauerte noch immer fort, und Tao-kugang
verfolgte ſeine gewöhnliche Lebensweiſe. Eine Pilgerreiſe nach einem an
dern Orte wurde auch beabſichtigt, aber nicht ausgeführt.

Die Verhandlungen über Heer und Flotte waren mannichfaltig
und Tao-kuang, welcher ſich in Kriegsangelegenheiten für durch und
durch bewandert hielt, ließ manchen ſtrengen Tadel über den vorhande
nen Zuſtand der Dinge ergehen. Er bedauerte, daß ſo viele große Män
gel vorhanden ſeien, und erließ einen Befehl nach dem anderen welche
alle die Fehler, die von den Schöpfern des Syſtemes und den Erhaltern
der militäriſchen Disciplin begangen worden ſeien, angaben. Da ſollten
Muſterungen ſein genaue Unterſuchung in allen Zweigen der Verwal
tung gemacht werden und die äußerſte Sorgfalt, verbunden mit dem
erforderlichen Talente, ſollte angewendet werden um das Heer wirkſam
zu machen.

Wenn man ſolche Papiere lieſt und weiß, daß ſie von einem Des
poten niedergeſchrieben wurden ſo iſt man im Stande zu glauben, daß
alle dieſe Befehle eingeſchärft worden ſein müſſen wenn man jedoch den
Zuſtand der Truppen beſteht, ſo iſt der Schluß unvermeidlich daß die
beabſichtigten Verbeſſerungen in Worten endeten das Heer war in der
That in einem ſchlechteren Zuſtande, als vor dem Krlege. Häufige Ver
ſuche ſind gemacht worden den Bogen mit der Muskete zu vertauſchen;
dennoch herrſchte der alte Gebrauch vor: mit Hülfe des Bogens m rar
ten die Mandſchu das Land, und dieſe Waffe wird daher bei Weite
heilig gehalten. Eine Anzahl Männer gebrauchen jrdoch die Luntenflinte,
während viele von den ſelbſtgebildeten Milizcorps mit aus Europa ein
eführten Feuerwaffen verſehen ſind.e Der Sinn Pee ſie noch viel ſchlechter hie waren
egeben worden ſie wieder auf ihre frühere Starte zu armen und

Zeete Anſtrengungen wurden gemacht, ſie in Wirkung zu ſesen. Die
Fortſchritte gingen aber ſehr langfamz und wenn endlich einige wenige



einzuhändigen und bittet übrigens die Partei Beſeler's die Rückſicht
auf politiſche Vergehen hier fernzuhalten, worauf Beſeler erwi
dert, daß er nicht ein politiſches Vergehen, ſondern das Vergehen der
Fälſchung in einem Beiſpiele erwähnt habe. Der Artikel wird ange
nommen. Daſſelbe geſchieht mit den Artikeln 39—53.

Damit iſt die Berathung des erſten der drei Berichte über die
Verordnung vom 3. Januar 1849 erledigt; die Debatte über den
zweiten, auf die Schwurgerichte bezüglichen Theil wird am Sonn
abend eröffnet werden. Schluß 12 Uhr. Nächſte Sitzung Frei-
tag 11 Uhr.

Frankfurt a. M., d. 8. März. Vorgeſtern Nachmittag hat
eine Bundestagsſitzung ſtattgefunden, und zwar, wie wir ſchon früher
bemerkt haben, in Angelegenheit der deutſchen Flotte. Dieſelbe galt
aber nicht einer definitiven Erledigung dieſer wichtigen Frage, ſondern
nur der proviſoriſchen Forterhaltung des nationalen Jnſtituts. Da
die vorhandenen Mittel, etwa 20,000 Gulden, zur Verpflegung der
Flottenmannſchaft c. c. nicht ausreichend erſchienen, ſo haben ſich
zur Deckung der Bedürfniſſe des laufenden Monats, äußerm Ver
nehmen nach, die k. preußſſche, die großh. heſſiſche und einige andere
Regierungen zur Zahlung der Matricularbeiträge bereit erklärt.

Kaſſel, d. 6. März. Jn verſchiedenen Blättern iſt bereits mehr
fach von einer neuerdings beabſichtigten Annäherung Kurh-ſſens an
Preußen die Rede geweſen. Der Weſ. Ztg. wird hierüber Folgendes
mitgetheilt: Außer den bereits angegebenen hat noch ein anderes Mo
tiv zu jenem Schritte mitgewirkt. Kurheſſen hatte dem öſterreichiſchen
Cabinet allerdings ſeine unbedingte Mitwirkung in deſſen Handels
und Zollproject zugeſagt, j doch die Garantie ſeiner bisherigen Zoll
einnahme von Oeſterreich in Anſpruch genommen. Wiewohl hierzu
von letzterer Seite Ausſicht gemacht worden, hat ſich das wiener Ca
binet nachträglich jedoch zu einer ſolchen unbedingten Garantie nicht
verſtehen wollen, und ſcheint hiervon die kurheſſiſche Regierung in dem
erſten Stadium der wiener Zollconferenz durch ihren dortigen Bevoll
mächtigten Kenntniß erlangt zu haben.

Bremen, d. 8. März. Auch dem zweiten Antrage des Staats
anwalts, Dulon zu verhaften, iſt vom Gerichte nicht willfahrt wor
den z dagegen iſt Oulon vor das Criminalgericht geladen und ihm be
deutet worden, daß ſich das Criminalgericht genöthigt ſehen werde,

ihn zu verhaften, falls er fortfahre, in bisheriger Weiſe von der
Preßfreiheit Gebrauch zu machen.“ Am Mittwoch wird ſeine Angele
genheit auch in der Bürgerſchaft zur Sprache kommen. Das Bür-
geramt hat einem Antrage, die Suspenſion des Paſtors Dulon be
kreffend, eine der erſten Stellen auf der Tagesordnung gegeben.

Die „Hamb. N.“ melden, daß am 9. Abends in Hamburg das
Gerücht von einer telegr. Depeſche umlief, der zufolge hannoverſche
Truppen in Bremen eingerückt waren, um die durch die Dulon'ſche
Angelegenheit entſtandenen Unruhen zu dämpfen.

Altong, d. 9. März. Das Werk der ſtaatlichen Daniſtrung
Holſteins, einmal in Angriff genommen, ſchreitet rüſtig vorwärts
ſchon ſieht man die däniſchen Farben an Thüren nd Schildern pran
gen im adminiſtrativen Verkehr treten die däniſchen Jnſignien, im
privaten und commerziellen die däniſchen Stempel wieder hervor. Dem
Grundſatz der geſammtſtaatlichen Einheit muß die deutſche Beſonder
heit in der Uniformirung des Contingents weichen und der Tſchako
tritt an die Stelle des preußiſchen Helms. Die früheren Bezeichnun
gen der militäriſchen Chargen, Commandeur- Sergeant für Feldwebel,
Oberjäger für Gefreiter, Unterjäger für Soldat ſind wieder eingeführt.
Nur das Commando, das im Vormärz däniſch. gehandhabt wurde,
iſt noch deutſch, eine einzige dürftige Errungenſchaft, die auch bald
der unwiderſtehlichen Strömung der fremdländiſchen Reaction erliegen
dürfte. Denn es iſt leicht vorauszuſagen, daß alles Vormärzliche zu
rückkehren wird; nur das Blut der 8000 braven Deutſchen wird nicht
zurückkehren, das vergoſſen worden iſt, um dasjenige auf immer fern
zu halten, was jetzt gewaltſam wiederhergeſtellt wird. Jn der
Vorausſetzung, daß man däniſcher Seits mit ſtrenger Conſequenz alles
Vormärzliche reſtauriren und in Anbetreff Holſteins auch von den in
Dänemark annoch geltenden Principien demokratiſcher Gleichheit ab
ſehen werde, wird eine Anzahl junger Leute von hier, die in den be
vorſtehenden Mil tärſeſſionen des nächſten Monats zur Geſtellung kom
men, ein Geſuch an den König nach Kopenhagen richten, dahin ge
hend, das frühere Verhältniß der Wehrpflicht, wonach die ſtädtiſche
Bevölkerung von derſelben befreit blieb, wieder einzurichten

Wien, d. 8. März. Die offizielle „DOeſterr. Corr.“ beſpricht
heute die Amtsentlaſſung des Prager Profeſſor Hanus, und geht
dabei auf eine Kritik der Hegelſchen Philoſophie ein. „Es iſt“, ſagt

Fahtzeuge den Stapel verließen, ſo blieben ſie in den Häfen in der Nähe
der Station und gingen ſehr ſelten in See.

Da der Krieg dem Seehandel großen Schaden gethan hatte, ſo
legte ſich ein Schwarm fauler, laſterhafter Seeleute auf Seeraub und
begannen ſich den Mandarinendſchonken entgegenzuſtellen, deren Schiffs
volk ſich während des ganzen Krieges auf eine ſo feige Art benommen
hatte. Die Uebel vermehrten ſich reißend ſchnell und die Macht der
Seeräuber wurde ſo groß, daß kein mit werthvollen Gegenſtänden bela
denes Schiff den Hafen zu verlaſſen wagen wollte.

Taokuagan g drang daher in die widerſtrebenden Officiere, die Pi
raten auf freier See anzugreifen. Um ihren Charakter und ihre Stellen
zu retten, waren dieſe Officiere genöthigt, einige Scheingefechte zu lie
fern und von großen Siegen zu berichten. Dies vermehrte nur das
Uebel denn die Seeräuber durch glücklichen Erfolg kühn gemacht, ſegel
ken in die Flüſſe hinein, um ſogar dort Schiffe wegzukapern, und brach
ten Verderben über die Häfen.

Dies war der Zuſtand der Dinge, als die britiſchen Kriegsſchiffe an
der chineſiſchen Küſte endlich genöthigt waren ſich in das Mittel zu
ſchlagen weil für den Handel nicht länger Sicherheit vorhanden war.

Die Sachen gingen während der letzten Lebensmonate des Tao
kuang in ihrem gewöhnlichen Gange fort, bis ein trauriges Ereigniß
den Kaiſer auf das Tiefſte in das Herz eindrang. Dies war der Tod
ſeiner angenommenen von ihm vergötterten Mutter, der er ſein ganzes
Zutrauen geſchenkt, und die größte Ehrerbietung bezeugt hatte, die er
regelmäßig beſuchte, die ihm Alles war, und deren Verluſt ihm einen
ſo großen Schlag beibrachte, daß ſeine zerrüttete Leibesbeſchaffenheit ſich
nie wieder erholen konnte.

Göttliche Ehrenbezeugungen wurden ihrem Schatten durch das ganze
Reich erwieſen und in jeder Stadt wurden Tafeln aufgerichtet, um
ihre Tugenden zu verewigen und ſie im Tode zu ehren. So iſt der
Götzendienſt der Chineſen eine Generation vergöttert die andere. Die
Kaiſerin wurde förmlich heilig geſprochen und ihr Titel der der kind
lichen harmoniſchen ehrwürdigen zärtlichen, geſunden fröhlichen, ge
laſſenen, vollendetgebildeten, mit dem Himmel übereinſtimmenden, glück
lichen heiligen Kaiſerin des Kiaking zwiſchen den langen Reihen von
Tafeln in den kaiſerlichen Ahnentempeln aufgeſtellt, um häufig vom
Monarchen und dem ganzen kaiſerlichen Stamme verehrt zu werden.

Das letzte Ediet, welches Taokuang erließ, hatte den Zweck, den
Neujahrstag zu verändern, weil eine Sonnenfinſterniß an dieſem Tage
ſtattfinden würde; es wäre eine ſehr unglückliche Vorbedeutung, ein
neues Jahr mit ſolch einem Ereigniſſe anzufangen: dies war am 11. Fe
bruar 1850. Von Tao-kuang hörte man mehrere Tage lang nichts
mehr doch waren mancherlei Gerüchte, eins immer unwahrſcheinlicher
als das andere im Gange. Am 25. Febr. erſchien jedoch ein Edict vom
Carminpinſel: „„Es ſoll Yitſchu, der kaiſerliche vierte Sohn, für
den muthmaßlichen Thronerben erklärt werden. Jhr Prinzen Beamte
ten warum wartet ihr auf unſere Worte Steht ihm bei und unter
ſtützt ihn mit vereinten Herzen. Und Du beachte Alles genau, was zu
den Geſchäften des Landes gehört, da ſie von hoher Wichtigkeit ſind,
ohne Dich um etwas Anderes zu kümmern.“

Dies waren anſcheinend des Kaiſers letzte Worte: was ſich im Pa
laſte wirklich ereignete, iſt nicht genau bekannt.

So ſtarb Toa-kuang, 69 Jahre und 7 Monate alt und ſein
Sohn Hitſchu, der in der Folge den Namen Hienfung (Allgemeine
Fülle) empfing beſtieg den Thron. Noch hat derſelbe ſeinen Character
nicht hinreichend genug entwickelt, daß man ein beſtimmtes Urtheil über
ihn fällen könnte.

Wenn wir ſagt Gützlaff die dreißig Jahre der Regierung
des Tao-kuang für die wichtigſte Periode der chineſiſchen Geſchichte
anſehen ſo geſchieht es, weil wir fühlen, welche ungeheuren Reſultate
die theilweiſe Eröffnung des Landes endlich auf die ganze Nation aus
üben muß. Die Dampfſchifffahrt hat China Europa um tauſend Mei
len näher gebracht, und den Einfluß der europäiſchen Jdeen zehnfach
vermehrt: es iſt unmöglich ihre Annäherung zu verhindern und die
unvermeidlichen Folgen werden ſich bald zeigen. Die Zeit, wo das Men
ſchengeſchlecht unbemerkbar vorwärts ſchritt iſt vorbei größere Ereig
niſſe, reißender Fortſchritt, und außerordentliche Schritte, können nun
ſelbſt bei der trägſten aller Nationen den Chineſen erwartet werden.

An neueſten Schriften ſind ferner erſchienen
Anſprachen im Handwerk. Eine Sammlung von Mufterreden für die Obermeiſter

u. Aelteſten beim Meiſterſprechen c. Freiberg 12 Sgr.
v. Berg, A. Ueber den landwirthſchaftlichen Betrieb im Herzogthum Holſtein

r Pachtverhältniſſe, insbeſondere bei den größeren Landgütern. Eutin.
18 Sgr.

Blätter, practiſche, aus der Sule für deutſche Schulen.
practiſcher Lehrer. 1. Heft. Freiberg. 9 Sor.

Bülau, Fr., Das Jahr 1851. Zeitbetrachtungen. Leipzig. 10 Sgr.
Döring, C. W. Quelle nützlicher Beſchäftigungen zum Vergnügen der Jugend.
t s I. T u e kagkn 16 Sgr.unke, F. Geſchichte des Fürſtenthums u.r t e ſtenth u. der Stadt Eſſen. 2. Ausgabe.

v. Gagern, A. Die erſte letwig Holſteiniſche JnfanterieBrigade in derSchlacht bei Jdſtedt am 24. u. 25. Juli 1850. ter ſ Sgr. 8
er en, C., Chriſtliches Handbuch in Gebeten und Liedern. Stuttgart.

20 Sgr.Hlubeck, F. Landwirthſchaftslehre. 1. Hft. 2. Aufl. Wien. 20 Sgr.
Leunis, J., anolytiſcher Leirfaden f. d. erſten wiſſenſchaftl. Unterricht in der

Naturgeſchichte. 1. Heft. Hannover. 12 Sgr. 6 Pf.
gübſen, H B., autführliches Lehrbuch der ebenen u. ſphäriſchen Trigonemetrie.

Hamburg. 21 Sgr.
Das erſte Miſſionsfeſt in der Kirche zu Sarau den 14. Juli 1851. Vorträge bei

dieſer Feier. Eutin. gr.
Miſſtons Vorträge der hochwürdigen WVäter Reder, Schloſſer und Wardenberg.

e e wacer aAgemeiner 9 dv. Müller, J., ücher allgemeiner Geſchichten, beſonders der europäiſchene Tee We ſchichten, veſ päiſch

Von einem Vereine

Nagelſchmid t, H. die letzten Worte des ſterbenden Erlöſers. Sieben Faſten
Pr digten. Elberfeld. 15 Sgr.

Nielſen, Grundlivien zur Conſirmanden Bereitung. Eutin. 2 Sr.
Kaufſe, J H., Anleitung zur Ausübung der Waſſerheilkunde. 1. u. 2. Alth.

2 Aufl. Leipzig. 1 Thlr 28 Sgr.
e M. J., die Pflanze und ihr Leben. 3. Aufl. Leipzig. 2 Thlr.

2 Sgr.
Schlimbert, M practiſcher sehrgong zu einem wohrhaft bildenden Unterrichte

in der deutſchen Sprche, enthaltend Muſterſtücke mit daran geknüpften Win
ken c. Freiberg. 10 Sgr.Sprengel, W. die Abloſungs Geſetze des Preuß. Staots vom 2. und 11. März
1850 wit dem Reglement vom 1 Auguſt 1850 wegen Ablöſung und Amo tiſa
e der dem Domainen Fiskus als Berechtigten zuſtehenden Reallaſten. Mag

eburg. 1 ThirTeptonia. Muſeum für deutſche Vaterland kunde und für Geſundheitepflege der
Deutſchen Herausg. von H. v. Beſe. 1. 2. efg. Freiberg. 10 Sgr.



Verkauf von Pappelbäumen.

te, „nunmehr bis zur Evidenz klar geworden, daß dieſe Lehre keineſie, h keine heltvett Ueberzeugung und ſomit ſtrebenden
rechte Einſicht beDcchern auch keine wahre Befriedigung zu gewähren vermag. Um

in Beiſpiel in dieſer Hinſicht zu bieten, erwähnen wir, daßDre in ſen Schriften in poltſcer Beziehung zwar manchen kon
ſervativen Grundſatz feſthält und zahlreiche geſunde Anſchauungen
kundgiebt, deſſenungeachtet aber durch die überwältigende Konſequenz
ſeiner Grundlehren dahin gelangt, das Anſehen des monarchiſchen
Princips im geregelten Staate bis zu einer leeren Förmlichkeit zu
verwiſchen, indem er es geradezu mit dem Tüpfchen auf dem i ver
gleicht.“ Jhrem eigentlichen Weſen nach iſt die Hegelſche Philoſophie
der „Oeſterr. Correſp. nichts als eine „verkappte Jdentitätslehre“,
die ſich von dem blanken Materialismus eines Helvetius, Diderot c.
nur in den Formen nicht im Princip unterſcheide.“ Sie erblickt
natürlich nur einen Beweis der lobenswertheſten Fürſorge darin, daß
die Propaganda dieſes Syſtems von Oeſterreichs Hochſchulen fernge
halten wird. An Stelle des Prof. Hanus iſt der Dr. Zimmermann
ernannt.

In der Lombardei häufen ſich wieder die Hinrichtungen in
Goito wurden 6 Perſonen wegen Raubes, in Brescia von zwei we
gen Waffenverheimlichung und Raubes zum Tode Verurtheilten einer
hingerichtet, der zweite zu vierjähriger Zwangsarbeit in Eſſen begna
digt. In CEremona wurde ein Mann wegen Waffenverheimlichun g
zu zehnjähriger Zwangsarbeit verurtheilt.

Frankreich.
Paris, d. 9. März. (Tel. Oep.) Der Präſident der Republik

iſt„ ſeit 2 Tagen wieder völlig hergeſtellt. Der „Moniteur bringt
die Ernennung Billaults zum Präſidenten des geſetzgebenden Kör
pers, und enthält ein Decret, durch welches der zu leiſtende Eid als
ein weſentliches Erforderniß betrachtet wird, irgend eine öffentliche
Function auszuüben. Die Weigerung, dieſen Eid abzuleiſten, wird
der Entlaſſung gleich geſtellt. Jede Modification und Reſtriction, ſo
wie jeder Vorbehalt, wird als Weigerung angeſehen. Beſondere De
crete ſollen den Modus der Eidesleiſtung beſtimmen.

Bekanntmachung.In Folge unſerer Bekanntmachung vom 21. v. M. ſind zur Tilgung für das
zweite Semeſter 1852 die in den anliegenden beiden Verzeichniſſen aufgeführ
ten Schuldverſchreibungen der Staats Anleihen aus den Jahren 1848 und 1850
über den Kapitalberrag von 940 000 Thlr. und beziehungsweiſe 95,000 Thlr. im
heutigen Verlooſungs Termin ausgelooſt worden. Dieſelben werden ihren Be
ſitzern mit der Aufforderung hierdurch gekündigt, den verſchriebenen Kapitalbetrag
am 1. October d. J. in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr entweder hier bei
der Kontrole der Staats Papiere Taubenſtraße Nr. 30, oder bei der nächſten
Regierungs Haupt Kaſſe gegen Quittung (wozu Formulare bei den erwähnten
Kaſſen unentgeltlich verabfolgt werden) und gegen Rückgabe der Schuldverſchrei
bungen baar in Empfang zu nehmen. Da die Anzahl der einzulöſenden Schuld
verſchreibungen zu groß iſt, um ſie an einem Tage prüfen und abfertigen zu kön
nen ſo können dieſelben ſchon vom 1. September E. ab eingereicht werden.

Mit dem 30. September d. J. hört die weitere Verzinſung dieſer Schuldver
daher mit den Obligationen der Anleihe vom Jahrechreibu gen auf, und müſſenJ Coupons der erſten Serie, Nr. 5 bis S,1850 zugleich die dazu gehörigen 4 Zins

welche die Zinſen vom 1. October 1852 bis zum 1. October 1854 umfaſſen, un
entgeltlich abgeliefert werden, widrigenfalls der Betrag der fehlenden Coupons
vom Kapital zurückbehalten wird.

Wegen der darunter begriffenen nicht mit dem Reductionsſtempel verſehenen
Schuldverſchreibungen der Anleihe vom Jahre 1848 verbleibt es bei unſerer Be
kanntmachung vom 20. Januar d. J.

Berlin den 5. März 1852.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden,

(gez.) Natan. Köhler. Rolcke. Gamet.
(Die beiden Verzeichniſſe folgen in der nächſten Nummer.)

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 10. bis 11. März.

Jm Kronprinzen z Die Hrrn. Partik. v. Eppendorf u. Winkens a. Dresden.
Hr. Hauptm. v. Proſch a. Oeſterreich. Hr. Comm.Rath Holfelder a. Kerlin,
Hr. Hürtenfaktor Schett a. Jlſenburg. Die Hrru. Kaufl. Glaſer a. Magde
durg, Ranninger al Chemmitz, Berger a. Bremen, Bröne a. Mühlhauſen,
Rötſcher a. Oppach, Schuler a. Prag.

Stadt Zürich Hr. Oberſtlieut. Sootor u. die Hrrnu. Lieut. Fabris u. Stellz
a. Prag. Hr. Forſtacademiker Müller a. Tharant. Die Hrrv. Kaufl. Ebe
ling a. Kaſſel, Dierlam a. Rheidt, Wolf a. Berlin, Meyer a Leipiig, Rumpf
a. Potsdam.

Hr. Bergmſtr. Breslau a. Weitin. Hr. Mühlenbeſ. HäuslerGoldner Ringa. Bitterfeld. Die Hrru. Kaufl. Aspe a. Magdeburg Seeburg a. Gotha,
Ritter a. LeipzigEngtliſcher Hof: Hr. Rent. Binkert a. Berlin. Hr. Amtm. Stoi a. Weiland.
r. Paſtor Zöllner a. Ronnebürg. Die Hrru. Kaufl. Bätz a. Hresden, Mül
ler a. Hamrurg, Schmiedler a. Berlin.

Goldnen Löwen: r. Kittergutsbeſ. Tröfes a. Potsdam. Hr. Kleiderfabrik.
Anders a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Schwormann a. Lichtenſtein Heinrichs
a. Freiburg Hoffmann a. Baireuth, Dieme a. Neuſtadt.

Stadt Hamburg: r Oberlieut. v. Muhrs a. Wien. Hr. Oekon. Gießler a
Ratibor. Hr. Jiud. Marks a. Holſtein. Hr. Fabrik. Fiſcher a. Dresden.
Hr. Kaufm. Herz a. Mainz.

Goldne Kugel Die Hrru. Kaufl. Reinhardt a. Eiſenach, Simon a. Bürgel,
Krüger a. Berlin. Hr. Jtud. jur. Flug a. Jena. Hr. Buchhdlr. Hoffmann
a. Dresden. Hr. Lehrer Schwarz a. Erfurt. Hr. Fabrik. Rörſch a. Muhl
hauſen

Magdeburger Bahnhof: Hr. Oekon. Becker a. Prag. Hr. Offizier Ritter
Hr. Kaufm. Cramer a.a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Sauer a. Nordhauſen

Brandenburg.
Thüringer Bahnhof Hr. Kaufm. Ebel a. Magdeburg. Hr. Major v.

Adam a. Torgau. Hr. Rittergutsbeſ. v. Reimer a. Schwetz. Hr. Rentier v.
Felſenhard a. Hamburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.10. März.

euftdruck 338,11 Par. L. 338,15 Par. L. 336,69 Par. L. 337,65 Par. L.

DHunſtdruck 2,01 Par. e. 2,02 Par. C. 2,15 Par. L. 2,06 Par. e.

Relat. Feuchtigk. 95 pCt. 76 pCt. 93 pCt. 88 yCt.
euftwärme o G. m. 82,2 G. K. 1,6 S. m. 18 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

Pekanntmachungen.

Am Nontag den 15. Mätz d. J. ſollen an
der Magdeburg Leipziger Chauſſee in der Ben
newitzer Feloflur circa 120 Stück Pappeln
auf dem Stamme öffentlich an den Meiſtbie
tenden verſteigert werden.

Kaufluſtige werden zu dieſem Termine ein
geladen mit dem Bemerken, daß die V rſamm
lung im Gaſthofe zu Bennewitz Morgens
8 Uhr ſtattfindet, woſelbſt auch die Bedin
gungen bekannt gemacht werden ſollen.

Halle, den 4. März 1852.
Der Baumeiſter Wolff.

bei

e nene Amaranth
von

Oscar von Nedwitz
neueſte ſo eben erſchienene 12. Auflage,

eleganter gebunden als alle früheren Auflagen
zu nur 1 Thlr. 5 Sgr. ſtatt 1 Thlr. 18 Sgr.

Daſſelbe broſchirt zu nur 20 Sgr.
Pfeffer in Ialle,

Buchhändler und Antiquar. O
e

Waaren und Weinauction.
Montag den 15. März o. und folgende Tage

von Nachmittag 1 Uhr ab, werden in dem
Kramm-Dietrich'ſchen Hauſe gr. Ulrichſtr.
Nr. 13: 2 Körbe ächter Champagner, Portwein, z haben
Malaga, Madeira, rother und weißer Burgun z
der Muscat Riveſalte, Jamaica Rum, Arac

in Flaſchen zu 6 und 12 Stück, ferner feine

v Gartenbesitzer und praktische Gärtner.

Bei PPerffer i Halle iſt
Joh. Alb. Ritter's allgemeines deutſches

verſchiedene Branntweine und Eſſig, ſämmtlich Gartenbuch.

ner. Neu bearbeitet von C. Boſſe und L.
Krauſe. Siebente, vermehrte und ver
beſſerte Auflage. Mit 4 Tafeln Abbildun

gen. 8. geh. Preis: 1 25
Dem Gartenbeſitzer, angehenden Gärtner

und Blumenfreunde wird dieſes umfaſſende,
gründliche Werk über den Gartenbau und die
Blumenzucht mit Recht durch die Männer vom

Cigärren, Varinas in Rollen, Rauchtaback, ver Ein vollſtändiges Handbuch zum Selbſtunter i ein treuer,ſchiedene Sorten feinen und ordin. Thee, 32 t icht in allen Theilen der Gartenkunde, ent a pfapen dern dere e ehebelſpe
Jagdpulver und 3 Ctnr. Schroot in allen Num haltend: die Gemüſe, Baum, Pflanzen zuverläſſiger Rathgeber, und die r nen

Ordnung des Ganzen gewährt den VorFran ächte ital. Maccaroni, Pflaumen, Reis, Blumen und Landſchaftsgärtnerei, den Wein
Keriſe r Moſtrich, Pfeffer, Lorbeerblätter, bau, die Glashaus, Miſtbeet, Zimmer und daß man jeden Artikel mit
Zein a iv. Sorten Schreib und Packpapier, Fenſter Treiberei, ſowie die höhere Gartenkunſt. den kann.

eim, Harz, Alaun u. a. Waaren, geh Nebſt Belehrungen über die ſyſtematiſche Ein
theilung der Pflanzen, über die Anlegung, ErDie Auction der Weine und Flüſſigkeiten haltung und Verſchönerung von Luſtgärten undverauctionirt werden.

Leichtigkeit auffin

Die erſten, ſehr delikaten Kappelſchen

beginnt täglich um 4 Uhr, der Champagner Parks, einem vollſtändigen Gartenkalender u. Bücklinge erhielt ſo eben
kommt Mittwoch d. 17. d. um 4 Uhr vor.

Graewen, Auct. Comm.
a. m. Jn alphabetiſcher Ordnung. Für Gar
tenbeſitzer, Blumenfreunde und angehende Gärt

G. Goldſchmidt.
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S Verkauf von Ackergeräthſchaften. S re Luzerne, rothe
j eeſa ndSieben Stück dauerhaft und ſolid gearbeitete ein und zweiſpän Seil nene marſette in beſter

nige eiſerächſige, angeſtrichene Wagen mit complett dazu gehörigen Ge- 7
ſchirr, ſo wie auch Page nebſt Eggen empfiehlt unter Güraäntieleiſtung L. Reussner
zu billigſt Wer Kreiſen mit dem ergebenen Bemerken, daß fortwäh- kl. Ulrichsſtraße Nr. 107
rend neue Wagen und Ackergeräthſchaften bei mir zu haben ſind,

J.Gröbzig, den 10. März 1852. V ilhelm Naumann F ili NSchmiedemeiſter. amilien- Nachrichten.

i Entbindungs Anzeige.Gegen ſichere rothen d ſofort Allen geehrten Bau Unternehmern empfeh Die heute erfolgte glückliche Enibindung ſei
auszuleihen. Der Rechts Anwalt len wir auch dieſes Jahr unſern Cement, er lieben Frau Louiſe geb. Palmié von

Cönnern. Sceeligmüller. F a einem munktern Mädchen zeigt den unddeſſen Qualität bei billiger Preisſtellung jeder feruit e Stunden un3000 und 5000 ſind reſp. den T. Aprit Anforderut ſpricht Bekannten hiermit ergebenſt anund 1. Mai o. auf ländliche Beſitzungen aus o ers V ſprich W. Rocco.
en durch den Buchhalter Pfeifer zu Erfurt, im März 1852. Halle, den 11. März 1852

aumburg. Gebrüder Born. Entbindungs Anzeige.
Fonds und Geld Cours. Heute Abend um 7*, Uhr wurde meine Frau

glücklich von einem Knaben entbunden, was

Berlin, den 10. März Preuß Cour. S Preuß Cour. en und Bekannten allein hierdurch
S Brief. Geld. Gem. Brief Geld g.ds Eourſe. Con Mindener z e e Wettin, den 10. März 1852.Preuß Freiwillige Anleihe s 1o2 1007. do. Prioritäts Obligat. 4 o. Triebel, Aſſeſſor

do. Staats Anleihe v. 1880 477, 102 101 do. do. m. 104 on
Staats Schuld Scheine 3 89 89 DuſſeldorferElberfelder co0e,der Deich Bau Obligat. do. Prior. 102 Todes Anzeige.e 122 m deburs. Hals u 5 t v Heute früh entschlief sanft mein guter

S T Ha c rBerliner Stadt Obligat. s 103 t Magdeburg Winenderge 4 66 e ges rd do. ma kiſch z 56 g i 5 103 102 e März 1852.Kur u. Neumärkiſche s ederſchlefiſch Märki 31 ouise Coelz Oſtpreußiſche s S do. Prtelae m e don v e h erinsPommerſche. 097 do. Prioritäts (41, 1601 101 ePoſenſche n S do. Prieritäts III. Serie 5 101 101de 3 t do. IV. Serie 5 103 Marktberichte.Schleſiſche 3 96 Oberſchlefiſche Lit. A. 140 139 Halle, den 11. Mär,do. it. B. v. St. gar. 3 J do. Prioritäts- 4 t24 Weizen 2 erWeſtpreußiſche 3 95 98 do. Lit. 3 e 123, o er 7 M 6 bis 2 17 6Kur u. Neumärkiſche A. Prin Wilh. (St. Vohw.)ſ le ä Sere n
merſche 1 100 do. Prioritäts 47 Hafer 27e do U er. m 25 uiſche Rheiniſche 70 t agdeburg, den 10. März. iS Vheiniſche u. Weſtph. 4 en 2) Priorit. 4 2 Weizen e

S Sache t e r 99 e a Koggen vaſer7 den n aSchuldoſcht d. Eiche C. S Rahrorei getr erere SariafſelSpitint die al es Atalles 364.
Preuß Bank Anth.Scheinel 100 99 i e e z Berlin den 10. März.Stargard Poſen 87 86 Weizen loco nach Qualität 63—67

drichsd'or 13 13/,2 Thüringer 76 75 (wimmend 62—66ndere Goldmünzen à 5 10 97, do. Prioritäts Oblig. a Roggen loco so
Disconto mee Wilhelmsb. (Coſel-Oderb.) Ia 112 März 57do. Prioritäts 5 u Fruhj. 58 Br., 57 G., 57 verk.Eiſenbahn Actien. 4 Mai Juni 58 verk. u. G.Aachen Düſſeldorfer 4 Ausländiſche Eiſen Gerſte, große, 41—43Bergiſch Märkiſche 45 bahn Stamm Actien. ndo. Prioritäts 5 102 Cöthen Vernburger e Hafer boco 26Berlin Anhalt. I.it. A. u. B. 116 118, KrakauOberfſchlefiſche 4 84 3 25pfd. pr. Fruhj. 25—-25vo t T 4 100 Kiel Altonag 4 107 44 Supfd. 26 26e e e e e e i n e2 3 r e 4 J h Ke et e. eerlin Potsdam Magdeb. 174 à74 2 tdo. Pkiernars Deugat. 4 Ausl. Priorit. Actien. Rubol loco u Br. G verk.
de vo e li02h. on Frakau Oberſchiefſſhe n ment ando. do. Lit. D. h o 100 Nordbahn (Friedr. Wilh. 5 99 Mat April h Br., G.Berlin Stettiner wir es 127 e Leecit o J9 i 2 r r. 4do. Prioritäts Obligat Kaſſen Vereins Bank Act. 4 eins r G. verk.,

r à Leipzig, den 10. März. Spiritus pr. 10,80027, loch Lhne Faß 259, à n vt.

Courſe Ange Staatspapiere Ange dnigg, z. e rim 14 Fuß Loten. Seſucht. Actien orel. Zinfen. boten Gelucht S re 20 e r e wer
S es r e S tettin, d. 10. März. Weizen ohne beſondere Kauer ingtker h ge r e ch luſt, 62 63. pr. Sopfd. Aoogen Fruhi. 57. 63. 33

ringerem Ausmünzfuße auf 100 10 do. de S St n Wir h erHoll. Huc. à auf 1001 o Sach erbi. Pfander. à 2u, of v. o v e i e e n r ZuKaiſerl. do. do. auf 1001 62 von 100 u. 25 uf 2 v Br. SpiritusBresl. do. à 65 As auf 100 6 à 4 von 500 o 13 G., Juni Juli 134 b.
e d 6 v e h 4 S bis arg C reidegattungen aller Artonv. U. auf ächſ. lauf. o. e 5 illing niedriger Kornidem 10 Sta igg auf 1001 2 Sächſ. e b n et zatsp iere. Sächſ. do. do. à 4 I afferſta reActien e Zinſen. Lpz.Dresd.Eiſenb. P.Obl. a s u o e der Saale bei Halle
Königlich ſächſiſche Staats Papiere à Thüringiſche Prior. Ob a h n I. Mat Sgr. 4 er am Unterpegel 5 Fut s Zoll.
3 a 14 von 1000 u. 500 88 J Steuer CreditKaſſenſch. 89 h e. 6 Uhr am Unrerpegel 7 Fuß 6 Zoll.

e a i We à m 14 v. 1000 u. 500 Wade von 500 d e mit l Keiner en idſdet J d S den r T r
4 o. do. von u. t n. o t alten Pege e h r u wert e e J am neuen Pegel 7 guf 7 Zoll. oll.

do. do. kleinere S aiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.Konigl. ſächſ. dende en Wwricke d 3 ehe k. S Schifffahrtsnachricht.

ehe et dch. ſächſ. -bair. E. B. bis Mich. en der W. B. pr. St. Autwarte den en ne Eeaks- v.x g- a ſrate à 39/, v. 100 89 La Sent Netenl t 9 pr. 100 183 Hamburg n. Schsnebeck. T. S Schnuppe, Nusholz v.
20. ſächſ. ſchlef, 4 V pr. 100 o Sp. Hresd. Eiſenbahn Act a 100 San e o arPr. Ob d. ehem. Chemn.R.Eiſenb. pr. 100 159 e F. Andreae, vn. à 10 Söban Zittau do. er c r en echten Peter ndo. de t e Ferlin- Anhalt à 200 pr. t l Röb ling rrechſt. ine p. piösky u. Magdeburg

Leipj. Stadt dhggtionen à 3 im agdeburg Leipz. do. pr. 100 241 Magdeburg den 10. Marz 1862. n
14 F. von u. 500 95 ſche do e er. 100. 76 Königl. SchleuſenAmt. vaaſe

Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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